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PERSONEN

Don Juan, Sohn des Don Luis

Sganarelle, Don Juans Diener

Elvira, Don Juans Frau

Guzman, Elviras Rittmeister

Don Carlos )
) Elviras Brüder

Don Alonso )

Don Luis, Don Juans Vater

Francisque, ein armer Mann

Charlotte )
) Bauernmädchen

Mathurine )

Pierrot, Bauer

Die Statue des Komtur

La Violette )
) Don Juans Lakaien

Ragotin )

Monsieur Dimanche, Händler

La Ramie, gedungener Mörder

Gefolge des Don Juan

Gefolge von den Brüdern Don Carlos und Don Alonso

Ein Gespenst

Die Handlung ist auf Sizilien

Molières Komödie wurde am 15. Februar 1665 auf der Bühne des Palais Royal durch
die Truppe des Herrn Einzigen Bruders des Königs uraufgeführt.
Die Übersetzung von Benno Besson und Heiner Müller wurde am 22. April 1968 im
Deutschen Theater Berlin erstaufgeführt.
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E R S T E R  A K T

S z e n e  1

Sganarelle, Guzman.

Sganarelle Was immer Aristoteles sagen mag und die ganze Philosophie –
nichts kommt dem Tabak gleich; er ist die Passion der Leute von
Stand, und wer ohne Tabak lebt, lebt unverdient: Nicht nur erfreut
und spült er das menschliche Hirn, er lehrt die Seelen Tugend, und
man lernt von ihm den Anstand. Sehen Sie nicht, wie man mit aller
Welt umgeht auf die gefälligste Weise, entzückt, ihn anzubieten
links und rechts, wenn man schnupft? Man wartet nicht, bis jemand
darum bittet, man kommt dem Wunsch der Leute zuvor, so wahr ist
es, daß der Tabak allen Schnupfern Gefühle der Ehre und der Tugend
eingibt. Aber genug von diesem Stoff, nehmen wir unsre Rede wieder
auf. Lieber Guzman, deine Elvira, deine Herrin, von unserer Abreise
sehr überrascht, ist hinter uns her zu Feld gezogen; und ihr Herz,
das mein Herr zu heftig gerührt hat, konnte nicht leben, sagst du,
ohne ihm nachzulaufen. Soll ich dir, ganz unter uns, meine Meinung
sagen? Ich fürchte, daß sie für ihre Liebe schlecht belohnt sein wird,
daß eure Reise in diese Stadt wenig einbringt, und daß ihr besser
getan hättet, euch nicht vom Fleck zu rühren.

Guzman Aber dein Grund, Sganarelle, sag mir den Grund, ich bitte dich, der
dich so Fatales befürchten läßt? Hat dir dein Herr sein Herz geöff-
net, hat er dir gesagt, er empfinde für uns eine gewisse Kälte, die ihn
zur Abreise zwang?

Sganarelle Nicht das, aber mit der Nase weiß ich den Lauf der Dinge, und ohne
daß er mir etwas gesagt hat, wette ich, die Sache geht in diese Rich-
tung. Ich kann mich irren, aber schließlich, über solche Gegenstände
hat mir die Erfahrung einige Aufklärung verschafft.

Guzman Was, diese so wenig vermutete Abreise wäre eine Untreue von Don
Juan? Er könnte Elviras keuschem Feuer solche Schmach antun?

Sganarelle Nun, er ist noch etwas jung, und hat den Mut nicht …

Guzman Ein Mann von seinem Rang und solche Feigheit?

Sganarelle Ach ja, sein Rang. Ein schöner Grund. Der wird ihn hindern!

Guzman Aber die heiligen Bande der Ehe verpflichten ihn.

Sganarelle Ach, mein armer Guzman, mein Freund, du weißt noch nicht, glaub
mir, was Don Juan für ein Mensch ist.
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Guzman Ich weiß wirklich nicht, was für ein Mensch er ist, wenn er uns
diesen Treubruch angetan hat; und ich verstehe nicht, wie, nach
so viel geschworener Liebe und bewiesener Ungeduld, nach so viel
dringenden Huldigungen, Wünschen, Seufzern und Tränen, so viel
leidenschaftlichen Briefen, brennenden Erklärungen und wieder-
holten Schwüren, nach so viel taumelndem Ausbruch und wilder
Wallung, die er zeigte, so weit, daß er in seiner Leidenschaft die
heilige Hürde, ein Kloster, bezwang, um Doña Elvira in seine Macht
zu bekommen: Ich verstehe da nicht, sage ich, wie nach alledem er
das Herz haben kann, sein Wort zu brechen.

Sganarelle Ich habe keine Mühe, es zu verstehn, ich nicht; und wenn du diesen
Vogel kennen würdest, erschiene dir das eine Kleinigkeit für ihn.
Ich sage nicht, daß er sein Gefühl für Doña Elvira geändert hat, ich
habe da noch keine Gewißheit: Du weißt, daß ich auf seinen Befehl
vor ihm aufgebrochen bin, und seit seiner Ankunft hat er sich mir
noch nicht mitgeteilt, aber aus Vorsicht eröffne ich dir, unter uns,
daß du in Don Juan, meinem Herrn, den größten Verbrecher sehen
mußt, den die Erde getragen hat; einen Tollwütigen, einen Hund,
einen Teufel, einen Türken, einen Häretiker, der weder Himmel, Hei-
lige, Gott noch Werwolf glaubt; der dieses Leben als ein wahres rohes
Vieh verlebt; ein epikureisches Schwein, ein Sardanapal, der sein
Ohr allen christlichen Vorhaltungen sperrt, die man ihm machen
kann, und alles, was wir glauben, ein Gespinst nennt. Du sagst, er
hat deine Herrin geheiratet; glaube, daß er um seiner Leidenschaft
willen mehr getan hätte, und daß er mit ihr dich geheiratet hätte,
ihren Hund und ihre Katze. Eine Heirat kostet ihn nichts, er be-
nutzt keine andere Falle, um die Schönen zu fangen; und er ist eine
Heiraterbestie: Frauen, Fräuleins, Bürgerliche, Bäuerinnen, nichts
ist ihm zu warm, nichts ist ihm zu kalt, und wenn ich dir die Namen
aller nennen wollte, die er an verschiedenen Orten geheiratet hat,
wäre das ein Kapitel bis morgen früh. Du staunst und wechselst die
Farbe vor meiner Rede; das ist nur eine Skizze der Figur, und um sein
Porträt zu vollenden, bedürfte es ganz anderer Pinselstriche. Kurz,
der Himmelszorn muß eines Tages über ihn kommen: Es wäre für
mich besser, des Teufels als sein zu sein, und so viel Grauen läßt er
mich erleben, daß ich wünsche, er möge sein, ich weiß nicht wo.
Aber ein böser Mensch, der ein großer Herr ist, ist eine schreckliche
Sache; ich muß ihm die Treue halten, wie es mich auch verdrießt,
meine Furcht ist mein Eifer, bremst meine Gefühle und bringt mich
oft genug dahin, das zu beklatschen, was meine Seele verabscheut.
Da kommt er, durch diesen Palast zu promovieren, promenieren.
Trennen wir uns. Höre, du, ich habe dir diese vertrauliche Mitteilung
offen gemacht, und das alles ist mir ein wenig schnell aus dem Mund
gegangen, aber wenn etwas davon ihm ans Ohr kommen sollte, würde
ich laut sagen, daß du gelogen hast.
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S z e n e  2

Don Juan. Sganarelle.

Don Juan Welcher Mann sprach mit dir eben? Er sieht mir genau aus wie der
gute Guzman von Doña Elvira.

Sganarelle Er ist auch ungefähr so etwas.

Don Juan Was, er ist es?

Sganarelle Er selbst.

Don Juan Und seit wann ist er in dieser Stadt?

Sganarelle Seit gestern abend.

Don Juan Und was bringt ihn her?

Sganarelle Ich glaube, Sie können selbst urteilen, was ihn beunruhigt.

Don Juan Unsere Abreise wahrscheinlich.

Sganarelle Der brave Mann ist ganz betrübt davon, und fragt mich nach dem
Grund.

Don Juan Und welche Antwort hast du gegeben?

Sganarelle Daß Sie mir nichts gesagt haben.

Don Juan Weiter. Wie denkst du darüber, wie stellst du dir die Sache vor?

Sganarelle Ich? Ich glaube, ohne Ihnen Abbruch tun zu wollen, Sie haben eine
neue Liebe im Kopf.

Don Juan Das glaubst du?

Sganarelle Ja.

Don Juan Nun, du irrst dich nicht, und ich muß dir gestehen, daß eine andere
Doña Elvira aus meinen Gedanken vertrieben hat.

Sganarelle Ach mein Gott! Ich kann mir meinen Don Juan an den Fingern
abzählen und kenne Ihr Herz als den größten Läufer der Welt:
Von Band zu Band zu spazieren gefällt ihm, und es bleibt nicht
gern auf einer Stelle.
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Don Juan Und findest du nicht, sag mir, daß ich recht habe, es so zu hand-
haben?

Sganarelle Ach, Monsieur!

Don Juan Was? Sprich.

Sganarelle Sicher haben Sie recht; wenn Sie es so wollen, kann man nicht
dagegen gehn; aber wenn Sie es nicht wollten, wäre es vielleicht
etwas anderes.

Don Juan Also, ich gebe dir die Freiheit zu sprechen und mir zu sagen, was
du davon hältst.

Sganarelle In dem Fall, Monsieur, sage ich Ihnen offen, daß ich Ihre Methode
nicht billige und daß ich es sehr häßlich finde, nach allen Seiten
zu lieben, wie Sie es tun.

Don Juan Was? Du willst, daß man sich bindet an den ersten einnehmenden
Gegenstand, daß man für ihn der Welt entsagt und keine Augen
mehr hat für andre. Schöne Sache, sich zu verschreiben dem fal-
schen Ehrgeiz, treu zu sein, sich zu begraben für immer in einer
Leidenschaft und tot zu sein von Jugend auf für alle andere Schön-
heit, die unsere Augen rühren kann! Nein, nein, Beständigkeit ist
gut für Schwachköpfe, alle Schönen haben das Recht, uns zu bezau-
bern, und der einen Vorzug darf die andern nicht berauben der ge-
rechten Ansprüche auf unser Herz. Was mich angeht, Schönheit
reizt mich, wo ich sie finde; und ich gebe leicht dieser süßen
Gewalt nach, mit der sie uns hinreißt. Auch wenn ich engagiert
bin, die Liebe für eine Schöne verpflichtet meine Seele nicht, den
anderen Unrecht zu tun; ich behalte Augen, die Vorzüge aller zu
sehn, und ich lasse jeder die Huldigungen und den Tribut zukom-
men, die uns die Natur auferlegt. Wie dem auch sei, ich kann mein
Herz dem, was mir liebenswürdig erscheint, nicht versagen, und
sobald ein schönes Gesicht es von mir will, und hätte ich zehn
Tausend Herzen, ich schenkte sie sämtlich weg. Die aufkommenden
Neigungen, alles in allem, haben unaussprechliche Reize, und die
ganze Wonne der Liebe liegt im Wechsel. Es ist unendlich süß,
das Herz einer jungen Schönheit durch tausend Huldigungen zu
bezwingen, Tag für Tag die kleinen Fortschritte zu beobachten,
die man macht; durch Ausbrüche, durch Tränen und Seufzer die
unschuldige Scham einer Seele zu bekämpfen, der es Mühe macht,
die Waffen zu strecken; Zoll für Zoll die kleinen Widerstände umzu-
stoßen, die sie uns entgegenstellt; die Skrupel zu besiegen, die sie
sich zur Ehre anrechnet, und sachte sie dahin zu locken, wo wir sie
haben wollen.
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Aber wenn man ihrer Herr ist, gibt es nichts mehr zu sagen, nichts
mehr zu wünschen, all das Schöne der Leidenschaft ist vorbei, und
wir schlafen ein, in der Ruhe einer solchen Liebe, wenn nicht ein
neuer Gegenstand unsere Sehnsucht wecken kommt, und unseren
Herzen die anziehenden Reize bietet einer neu zu machenden Erobe-
rung. Kurz: Nichts ist so süß als über den Widerstand einer schönen
Person zu triumphieren, und ich habe auf diesem Gebiet den Ehr-
geiz der Eroberer, die ewig von Sieg zu Sieg fliegen und sich nicht
bescheiden können, ihren Wünschen Grenzen zu setzen. Es gibt
nichts, was die Wildheit meiner Sehnsüchte aufhalten kann. Ich
fühle in mir ein Herz, die ganze Welt zu lieben, und wie Alexander
wünscht ich mir andere Welten, damit ich meine Feldzüge der Liebe
auf sie ausdehnen könnte.

Sganarelle Mann! Wie Sie das herunterleiern, als hätten Sie alles auswendig
gelernt. Sie sprechen wie ein Buch.

Don Juan Was hast du dazu zu sagen?

Sganarelle Ja, ich muß sagen … ich weiß nicht, was sagen; denn Sie drehen
die Dinge so, daß es scheint, daß Sie recht haben, und doch ist es
wahr, daß nicht. Ich hatte die besten Gedanken der Welt, aber Ihre
Rede hat mir alles durcheinandergebracht; lassen Sie nur, das näch-
ste Mal schreibe ich meine Beweisführung auf, wenn ich mit Ihnen
diskutiere.

Don Juan Du tätest recht daran.

Sganarelle Und doch, Monsieur, bliebe es im Rahmen der Erlaubnis, die Sie mir
gegeben haben, wenn ich Ihnen sage, daß ich ein wenig skandalisiert
bin durch das Leben, das Sie führen?

Don Juan Wieso, welches Leben führe ich?

Sganarelle Ein sehr gutes Leben. Aber zum Beispiel: zu sehen, wie Sie jeden
Monat heiraten.

Don Juan Was gibt es Angenehmeres?

Sganarelle Richtig, ich stelle mir vor, daß das sehr angenehm und sehr unter-
haltend ist, und ich würde damit nicht unzufrieden sein, wenn nichts
Böses daran wäre; aber, Monsieur, mit einem geheiligten Mysterium
so sein Spiel treiben und …

Don Juan Gen, geh, das ist eine Sache zwischen dem Himmel und mir, und
wir werden schon auseinanderkommen, ohne daß du dich darum
kümmerst.
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